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3dj bin ber ©üfteler ©djreier

Unb böte ju meiner greub,

6ë berrfcbe in nielen Staaten

ßin 3"9 J»r S3erbefferlidjleit.

3um Steifpiel unb jum fêrempet

SfBiCt man nun aud) einmal bran,

©afj man fommober reifet

3n jeglidjer Sifenbabn.

©aê gefällt mir über bie SJlaafjen,

Unb bringt mid) ganj auê bem §auë;
SBenn baê tarn', roäre man ftd)er

6ê tanjte im £auê bie SJîauê.

¦§Sas juin pfen ^on gefjôrf

1. SBenn ftd) ein ^Beamter mit
einem fteitungêrebaïtor 0m rjetter»

Bellen Sage im ftotfi herumroSlat.

2. SBenn ber Mmlidje alê

3eitungê-3enfor unb Rorrefponbent
ftdj gegenüber ißrtöaten ©djnöbig-
leiten erlaubt.

3. SBenn man fidj mit SBein

befä'uft unb bie ©djnapfer tabelt.

unb was nidjf.
1. SBenn man ©ebanfen auS«

fpridjt, bie über ben ©orijont beê

S3egrip-Sîermbgenë beê 3enforen
einer Seitung fjtnattê geben.

2. SBenn man ©adjen beleudjtet,
ftatt SJSerfonen.

3. SBenn man nidjt behauptet,
bie ©treber feien alle unübertroffen
ehrlich.

grauen feib roûnfdjt feine Safeme an ben SBunb abzutreten, bamit

biefer biefelbe bann audj gebörig benüße.

©agegen läfjt ftdj nun atlerbingê oom militärtfdjen ©tanbpuntt ein*

roenben, bafj bte jtafernen nidjt für bie geroöbnttdjen Seiten ba ftnb, benn

roie lönnte man bann bie ©olöaten abbärten, roenn fte nidjt bem groft unb

bem ©onnenftidj ausgefegt roürben

©ie [Regierung non SBafelftabt bat roabrfà^einlidj baê SBegebjren ber

Sfraeliten um einen feparatcn grieb^bof eineê gorafeblerê roegen ab<

gelebnt. ©ie meinte, roer im Zoo nodj fepartrt fein roid, habe um einen

3anlbof ju pctitioniren.

c^rßfatung.
Oerfdjiebenen 2lnfragen jufolge bejeugen roir bieburdb roa'tjrtjeitëgemâfj,

bafj roir bei ber Stebaltion beê betannten ©afceë: ©er Änabe fiarl fängt
an mir fürdjterlidj ju roerben," nidjt beteiligt ftnb.

©ie 3ürdjer Regierung.

©ie ©tabtgemeinbe Neuenbürg tauft bte ©aêanftalt nidjt, roeil ber Stuf

nadj Wiehl Sicht! nodj ntdjt in'ê SBelfdje überfegt ift.

©ie Sßefpa" in ®enf bat unter eine S3anf gejünbet unb foü befjbalb

auf SButterbrob geftrtdjen unb gefreffen roerben. ©aê gefdjiebt ibr fdjon redjt,

roarum roill fte gegen ben ©trom fdjroimmen. SBeifj fte nidjt, bafj nur baê

ïugenb ift :

%. SBeifjt ©u, roarum bie 10 @ebote=3;afe(n auf bet ©nnagoge in
Ober=ßnbingen fo bodj oben ftnb?

8. ©amit fie nidjt übertreten roerben.

$inbermunb.
SBaê madjft bu benn ba an betner SRafe

3dj frage fte.

SBoju?
©amit fte midj judt.

3Jt u 1 1 e r : Sîun, roaê foll baë

S i e ê d) e n : ©te Êlife bat gefagt, roenn einem bie Stafe judt, fömmt

SJtutter :

2 i e ê dj e n

SJtutter
2 i e ê dj e n

SJefudj, unb idj mödjte gern Skfudj baben, roeil idj midj langroeile.

Ë. na b e :

33 a t e r :

um be SBäg.

Sueg Skier, beet ift en Sanbjeger!
Sieb nit j'lut, fünft djönnt er meine, eê roär en ©djelm

Telephon Nr. 1027.

Als bestes und sicherstes Schutzmittel gegen Erkältung,
besonders bei jähem Temperaturwechsel, hat sich die ächte
Prof. Dr. G. Jäger'sche Original-Normal-Leibwäsche glänzend
bewährt.

Das General-Dépôt der Schweiz, Firma

Bachmanu-Scotti in Zürich
liefert von nun an, infolge des aussergewöhnlich grossen
Umsatzes und um dem Wollrégime die möglichst weitgehendste
Verbreitung zu verschaffen, die Hemden in den Grössen von
95120 Centimeter Brustumfang

zu 8'/« *>¦ bis 11'/. Fr.
Die Unterbeinkleider von 80 120 Centimeter Gurtweite

zu 8 bis 10 Fr. per Stück,
je nach der Grösse.

Um ein passendes Hemd zu erhalten, ist nur die
Angabe des Brustumfanges und der Halsweite und bei Hosen
die Gurtvreite und die innere Schrittlänge erforderlich.

Bei richtiger Maassangabe wird für richtiges Sitzen garantirt,
nicht Konvenirendes wird zu jeder Zeit bereitwilligst

umgetauscht, der Versandt nach Auswärts geschieht per
Nachnahme. -17-26

Telegramm-Adresse : »Normal Zürich.«

IDIplom erster blasse "14?-26

Höchste Auszeichnung an 4er Schweiz. Kocnlcunst-Ausstellung in Zürich 1885

MAGGI

8 Hutfabrikation
von

Filz- ii. Scideiihiiteii
nach den -154-

neuesten Modellen.
J. Weinmann

Zürich, obere Bahnhofstr. 14

vis-à-vis der Kantonalbank. x

Sommersprossen.
Zeugniss.

Von Jugend auf hatte ich das
Gesicht voller Sommersprossen, die
ich trotz aller angewandten, in den
Zeitungen angepriesenen Mittel
nicht wegbringen konnte. Auf
Empfehlung hin wandte ich mich brieflich

an Herrn Bremicker, prakt.
Arzt in Glarus, welcher mich in
kurzer Zeit von diesen so häss-
lichen und unangenehmen Flecken
befreite. Die angewendeten Mittel
sind durchaus unschädlich und
verursachen keine Berufsstörung Herr
Bremicker behandelt brieflich
Hautkrankheiten aller Art, Gesichts-
aussch!äge,Fleohten etc. und garantirt

für den Erfolg in allen
heilbaren Fällen. Seine Behandlung ist
allen derartigen Leidenden
anzuempfehlen.

Rorschach, im Sept. 1885.

N. 46-131-52 K. Lang.

ndlich
3111 Apparat zur

Ter?ielfältiii£
von Schriften, Noten,

Zirkularen, Preis-Couranten,
Zeichnungen etc., welcher

allen Anforderungen
genügt: Zabel' s verbesserter

Lithographier - Apparat
von

Eiiluer & Lorenz, Halle a. S.

Vertreter für die Schweiz :

Bobert SeqtiinRnti (Zürich). -153-8

Prospekte und Proben gratis.

Parquetbodenwichse,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 2'/., 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stahlspähne,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen

H. Volkart, Droguerie,
(N.3i)2i Zürich.

Jch bin der Düfteler Schreier

Und höre zu meiner Freud,

Es herrsche in vielen Staaten

Ein Zug zur Verbesserlichkeil.

Zum Beispiel und zum Exempel

Will man nun auch einmal dran,

Daß man kommoder reiset

In jeglicher Eisenbahn.

Das gefällt mir über die Maaßen,

Und bringt mich ganz aus dem Haus;
Wenn das käm', wäre man sicher

Es tanzte im Haus die Maus.

Was zum guten Hon gehört

1. Wenn sich ein Beamter mit
einem Zeitnugsredaktor am heiter-
hellen Tage im Koth herumwälzt.

2. Wenn der Nämliche als
Zcitungs-Zensor und Korrespondent
sich gegenüber Privaten Schnödig-

leiten erlaubt.
3. Wenn man sich mit Wein

besäuft und die Schnapser tadelt.

und was nicht.
1. Wenn man Gedanken aus>

spricht, die über den Horizont des

Begriffs-Vermögens des Zensoren
einer Zeitung hinaus gehen.

2. Wenn man Sachen beleuchtet,

statt Personen.
3. Wenn man nicht behauptet,

die Streber seien alle unübertroffen
ehrlich.

Frauenfeld wünscht seine Kaserne an den Bund abzutreten, damit

dieser dieselbe dann auch gehörig benütze.

Dagegen läßt sich nun allerdings vom militärischen Standpunkt
einwenden, daß die Kasernen nicht für die gewöhnlichen Zeiten da sind, denn

wie könnte man dann die Soldaten abhärten, wenn sie nicht dem Frost und

dem Sonnenstich ausgesetzt würden?

Die Regierung von Baselstadt hat wahrscheinlich das Begehren der

Israeliten um einen separaten Friedhof eines Formfehlers wegen
abgelehnt. Sie meinte, wer im Tod noch separirt sein will, habe um einen

Zankhof zu pctitioniren.

Erklärung.
Verschiedenen Anfragen zufolge bezeugen wir hiedurch wahrheitsgemäß,

daß wir bei der Redaklion des bekannten Satzes: Der Knabe Karl fängt
an mir fürchterlich zu werden," nicht betheiligt sind.

Die Zürcher Regierung.

Die Stadtgemeinde Neuenburg kaust die Gasanstalt nicht, weil der Ruf
nach Mehr Licht! noch nicht in's Welsche übersetzt ist.

Die Vespa" in Gens hat unter eine Bank gezündet und soll deßhalb

auf Butterbrod gestrichen und gefressen werden. Das geschieht ihr schon recht,

warum will sie gegen den Strom schwimmen. Weiß sie nicht, daß nur das

Tugend ist :

A. Weißt Du, warum die 10 Gebote-Tafeln auf der Synagoge in
Ober-Endingen so hoch oben sind?

B. Damit sie nicht übertreten werden.

Kindermund.
Was machst du denn da an deiner Nase?

Jch kratze sie.

Wozu?
Damit sie mich juckt.

Mutter: Nun, was soll das

Lieschen: Dic Elise hat gesagt, wenn einem die Nase juckt, kömmt

Mutter :

Lieschen
Mutter
Lieschen

Besuch, und ich möchte gern Besuch haben, weit ich mich langweile.

Knabe:
Vater :

um de Wäg.

Lueg Vater, deet ist en Landjeger!
Red nit z'lut, sünst chönnt er meine, es wär en Schelm

ch ch ch > ch è ch ch ch ch ^ è.chlch ch.è.ch'ch-è ^Ich
l'olspkvn lì 1027.

^Is bestes unà siebsrstss Làitzmittel gsgsn Erkältung,
kssonàors bei Mbem l'smpsraturveebsel, bat sied àis àebts
?rok. Or. lZ. ^lâgsr'sebs Original-îsormal-1>sibvâsebs glânzsllà
bevväbrt.

Oas 6ensral-Osnôt àer Zobwsiz, ?irma

liskert von nun an, illknlgs àes aussergovöbnliok grossen
Umsatzes uoà um àem VVollrsgims àis mögliekst veitgeksucksts
Verbreitung zu vsrsebalken, àis klsmàen iu àsu Krössen von
95120 Lîsntimetsr IZrustumkang

zu 8'/- »ì bis RR'/- H?r.
Oie Hnterbsinkleiàsr vou 80120 Oontimster Kurtvsits

zu 8 vis UV 1l?r. psr Stüolc,
naob àsr Orösss.
Ilm ein pâsssuckes Ilvmck 2u erlialtsn, ist nur ckis à-

Aàde ckes LrustunànAes uuck cksr Halsweite unck kei kosen
ckie kurtweite uuck ckie innere 8vdrittliill>FS ertorcksrlioti.

ösi riebtigsr IVlaassangabe virà kür riebtigss Litzen garan-
tirt, uiebt ûonvsnirsnàes vsirck zu Höcker 2sit bsrsitvilligst um-
gstausebt, àsr Versanàt naeb àsvârts gssebisbt psr àell-
nabms. -17-26

1'slsgrgmm-^ckresss : »öiormal Gurion.«

MM MUMM all äer MM. loeRM-àMlM lll UM WS

::
Hutkàbriklttion

von

M- II. 8àiiuàii
nacli clen -IN-

ususstsn Aloclsllsn.

/üi'irli, «bvrv ütilmluMr. ll
vls-à-vls <iêr Xsntonsldsà

Z

t
Zeugnis«.

Von ^ugsoà auk batts ieb àas
Liesicbt voller Lommersprossen, ckis

icb trotz aller aogevanàtsn, iu àsn
Leitungen angeprisssllsu Nittel
lliebt vsgkringen konnte, ^uk à-
pkeklung bin v^avàts iek mieb brisk-
lied an I-isrrn örsmivksr, pralct.
Arzt ln Llarus, veleber mieb iu
kurzer Zeit voo ckiesell so bäss-
lieben uoà unangensbmeu Klecken
bekrsits. Oie angevsnàetsn àlittsl
sinà àurcbaus uvsebâàlieb unà vsr-
ursaebsn Irsins lieruksstörullg Herr
Lremickerbsbanàeltbriellieb I-Iaut-
krankbsitsn aller ^rt, Lsslokts-
sussonlâge.fleontsn sto. unà garan-
tirt kur àsn IZrkolg in allsll beil-
baren l?ällöll. Lsins ksbauàluog ist
alleu àerartigen Osiâsnàsu aazu-
smpkebleo.

Rorscbacb, im sept. 1885.
46-131-52 li.

in ììî zur

sb^ikIIlZllWU
von Lekrikteo, Xotso,

Lürlrularsll, l^reis-Lourallten, ?eieb-
llungen etc., velcbsr

genügt: X ad vi' s vsrdessertvr
I.ittiogi'apniki' - Apparat

voll
Liiluvr «à l^orell^, Iliillv ». 8.

«Kti (^üriob). -1S3-8

krosvàts uoà ?roben gratis.

?s«'quktboàà!i8e,
unübsrtrokksns, bssts l)ug,1itiLt,
io LIsobbüebssll von 1, 2'/-, 5, 15,

25 uoà 50 kîilo,

ksins, mittlsrs unà Arobs,

Loànvl, Terpentinöl,
i'ai'quetbUi'sten

empüeblt zu billigsten krsissll
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